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Abschieds uud Antrittsreden.

Wdrich' Schwaneogesang. Tie
Empfehlungen drö neuen lÄou

verncurs Morchead.

Sochlvlijscr

in llirginiak
130,000

m Streik!

funkr-lifDol-tf

in Rußland!
MpsM- -

(Ürplofion!

Fnnf Franzosk verhaftet:

Farben in Lothringen Rckrnten für
die Fttmdenlegion. Bayerischer
Oberst ohrfeigt eine Journali-stkn- .

Neservistk mit Maschinen

gewchr vertraut gemacht. Bähe

rische ZeiinngSverleger protestiren

gegen die "Bayerische StaatSzei

tung".

Vcrlin. 10. Jan. Einen b?

Wf Personen getiidtet nd sechzehn
! Ändere schwer verlebt.

) ) Mobile. Ala., 10. Jan. Ter
; Tainpfkesfel auf dem Flußdampfcr

mric3 X. Staples ervlodirte au

Nichte nicht strenge genug.

Tas ttcbcrhandnchmen der Berbre-che- i,

in Ehieags ist auf milde
Strafen zurückzuführen.

Ehicago, 10. Jan. Mayor Har
rison erklärte ijcrftc in einem ge
barnischten Erlaßk 'Chicago ist die
Abladestclle für ttäflinge, die ge
gen Parole entlassen werdm."
Gleichzeitig bemerkte er, daß die
Milde der Richter diel dazu beitrage,
Verbrechen, die gegenwärtig in Chi
cago überhand nehmen, zu fördern.
Personen, die wegen verborgenen
Trageirs von Waffen verhaftet wür
den, kämen eiltioader mit einer
leichten Strafe dadon oder gingen
völlig straflos rn,ß.

Spanien Vatikan.

Tie formellen Beziehungen werden
von Madrid aus wieder

angeknüpft.

bOOO Aamilicn in Wheeling, WeA
Virginia in liren Häusern vo .

Wasser umgeben. .

Whling, W. Va., 10. Jan.-- -.
Mit so rasender Schnelle stieg Haiti
Vormittag der Chio Fluß in diese;
Gegend, daß in denkbar kürzeste,
Zeit die Häufer von bO(X) Familie
von den Fluthen umgeben waren.
Straßenbahn' und Eisenbahndk'nft
liegen darnieder; die städtische GoL
Anstalt fielit unter Wasser. Frcut
JanieS MeMann, die den nst

theiliveiss ver
ficht, ist bei dem Versuche, die übcv
fckmx'inmte Brücke zu krcu,M, er
trunken. Jedes verfügbare Boot
wird in Dienit gestellt, um die Be-

wohner des Eilands, das völlig
unter Wasser soht, in Sicherheit zu
bringni. Tie unteren Ziinimr dec
Wohnungen steheil unter Wasser
und viele Leute haben auf den Dä-
chern Zuflucht gesucht. Tas Waffe
steigt.

Rumänien sendet Ultimatum. 1

Verlangt von Bulgnrien einen meh
rere Hunderte Meile grosien

'

Landstreisen. .,

London, 10. Jan. Rummnelk
hat heute an Bulgarien ein Mti,
matmn gesandt, in welchem es cifi.
Stadt Silistra für sich verlangt so-

wie den Landstreisen, der sich voit
dort nach K'avama am Schwarzen!
Meer erstreckt. Falls Rumauieni
nicht innerhalb 48 Stunden eine zu-

sagende Versicherimg erhält, wrrl t
das gewünschte Gebiet besetzen.

Sitzung der Kleinhändler. ' i

Tie Kleinhändler von Oraahri;
hielten gestern Abend im Partmr
Hotel ihre Monatsschung ab. E,
wurde ein Eentralbahnhof im Mit--
telpmikte des 5i'leinhandclbezirlZ

cmpf.chle,i..mu.Wcnd!!cr . Sa...
Francisco Ausstellung in 1 91 5 den
vemehrten Verkehr bewältigen zu
kömmi. Mayor Dählman soll er
sucht werden, mit den Bahnen des
Baues ivegen zu unterhandeln. Fer
ner wurde ein Gesetz für ein öfsent
liches Waarnihaus empfohlen.
Vertreter von Douglas Eounty sol
len ersucht werden, ein solches Ges-

etz zu uiiterftützen.
F. D. Rubel, Präsident des Mein- -'

Händlerverbandes von Minneapolis,
äußerte sich, daß Zurückerftattiing
von Fahrgeld an Kunden von außer '

halb einen Konflikt mit den Zwi-
schenhändlern herbeiführen möge. .

für die Staatsanstalten beschäftigt,
werden.

Tas Soldatenheim in Grand Isl-
and sollte verbessert und, wenn no
thig, vergrößert werden.

Tos .leidergeschäft in New ?)ork in

ttefahr, völlig lahm gelegt
zu werden.

New ?)ork. 10. Jan. Tie Tail-

len .und Damenkleiderinacher ha-

ben heute beschlossen, am Montag
ebenfalls an den Streik zu gehen.
Taniit iuird die Zahl der Auvslän
digen int Ganzen 130,000 betragen.
Die Arbeitgeber haben erklärt, dafz

sie eher die Fabriken schließen, als
auf die Forderungen der Streiker
eingehen würden. Zwischen Aus-

ständigen uud der Polizei ist eö

heilte zu blutigen Zusammenstößen
gekommen. Mehrere Polizisten be-

finden sich, schnxr verletzt, in Hofpi-täler-

Eifenftangen, Steine, Na
sinneffer und Knüttel dieiüen alö

Angriffswasfen.. Etwa 2? Streik
brecher wurden von Streiken: über-

fallen und mißhandelt.

Gegen die Schwindsucht.

Amerikanerin begiebt sich i Be

Handlung des Tr. Friedman.

Berlin, 10. Jan. Frau Walter!

S. Powell von Boston, die an
Schwindsucht leidet, ist die erste

Amerikanerin, die sich zwecks Kur!

von ihrem Leiden in Behandlung
von Dr. Friedmann, des mutmaßl-
ichen Entdeckers des Schwindsuchts-Heilmittel- s

begeben hat. Der Gat-

te der Kranken hat sie nach hier

begleitet und wird der anlerikani
schen Negierung alle Aufschlüsse über
den Verlauf der Kur geben.

Bierkrieg in Berlin.

Berlin, 10. Januar. Die städ

tischen Behörden sind dabei, aus
alles Vier, das auswärts von Ber
Im gebraut wird, aber in der Stadt
selbst konsumirt wird, mit einer
Steuer zu belegen. Nun hat Ber.
lin aber viele Vorstädte, in welchei:
sich die größten Brauereien befinden
und diese weigern sich entschied!,
die Steuern z bezahlen. Müssen
sie es aber dennoch thun, dann wer
dem die Vorstädte auf alles Bier,
das von Berlin iinportirt wird,
ebenfalls eine Steuer erheben.

Wetterbericht.

Für Omaha, Eonncil Bluffs und

Umgegend: Schnee heute und Scun
ftag: viel kälter am Samstag.

Für Nebraska: Schnee heute
Abend und Sainstag; viel kälter am
Samstag und im nördlichen und
westlichen Theil herüe Abend. Kalte
Luftivelle am Samstag Abend.
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Die Botschaft des ausscheidenden
Golwenieiirs sowie die seines Nach
folgers im Amte stimmen darin
übcrein, daß sie sich beide hauptfäch.
lich mit einer geschäftsmäßigen, öko

nomischen Verwaltung der staatli-
chen Anstalten uild Einrichtungen

beschäftigen. Tie durch die letzte

Wahl geschaffene 5rontrollbehörde
iBoard of Eontrol), bestehend auö
drei vomVouverneur zu ernennenden
Männern beziveckt, der Verfchwen

dung der öffentlichen Gelder ein
Ende zu machen. Darin stimmen
.verr Aldrich und Herr Morchead
überein, aber der neue Gouverneur
legt noch bedeutend mehr Gewicht
auf die Ersparnis, ihm sind die öf
fentlichcn (Md: ein heiliges an
vertrautes Gut, über die er dem
Volke Rechenschaft schuldig ist.

In einer anderen Beziehung geht
Aldrich aber weiter, als sein Nach-

folger. Er will das Nccht der Er
Nennungen des Gmivcrncurs so weit
wie möglich ausgedehnt sehen, sodaß
nur zwei oder drei Beamte des
Staates vom Volke geivählt werden.
Auch möchte cr den Amtstermin
Gouverneurs auf 4 Jahre festgesetzt
sehen. Besonders hebt er hervor,
daß alle baulichen Veränderungen
mid neuen Gebäude, die über $1000
losten, der Kontrolle des staatlichen
Architekten unterstellt sein sollten.
Daß die Mitglieder der Kontroll
behörde fähige und gewissenhafte
Männer fein sollten, ist eigentlich
selbstverständlich. Ferner empfiehlt
Herr Aldrich die Entwickelung dcr
Wasserkräfte der Ströme des Staa
tes. Diese Naturschätze sollten der
Kontrolle . des Staates ebensowohl
unterstellt sein, als die Bahnen und
andere öffentliche Nutzbarkeiten.
Eine weitere nothwendige Reform
betrifft die Leitung der Strafan
stalten des Staates, welche Herr
Aldrich als veraltet bezeichnet. Der
Rest der Botfchast ist den Soldateil-Heime-

der Staatsuniversität und
anderen, StaatSsustalteil gewidmet.
Das Soldatlhcim in Graild Isl-
and sollte aufgegeben und mit dem
Heim in Milford verschmolzen wcr
den. Er empfiehlt auch eine voll-ständi-

Renovirung des Universi
tätsgebäudes für den Fall, daß
dasselbe in Lincoln verbleibt.

Wohlthuend nnisz jeden Bürger
berühren, mit welcher Wucht der
Ueberzeugung Gouverneur More
head aus eine sparsame Handha
bung der Gelder des Staates dringt.
Tie Gesetzgeber sollten bei ihren
Erwägungen niemals die großen
Prinzipien der Gerechtigkeit außer
Acht lassen. Es sollte keine Knau
screi bei der Bewilligung nothwen
diger Gelder walten, aber nie soll-te- n

politische Schacherei (log rolling)
oder Korruption sich bei den Ver
willigungen einschleichen. Diese

Budgetberathungeu sollten nicht fpa
ter als am 2.". Sitznngstage be

ginnen und sollten allen anderen
Gegenständen vorangestellt werden,
bis daß sie vollständig erledigt sind.
Auch sollten die Zwecke, für wel he

das Geld bestimmt ist, eingehend
erläutert werden.

Bei der Besprechung der Kontrolle
beHorde nxmt der Gouverneur aus
die Verschwendung beim Einkaufe
von Provisionen für staatliche An
stalten hin, welche biöiVr Vorherr
sehend war. Die Einkäufe sollten
durch die neue Behörde geschehen
und zwar nach strengen Geschäft!
Prinzipien

Er werde, daraus dringen, daß
die Mitglieder der jiontrollbehorde
während ihrer Amtsdauer in Lin
eolu wohnen und ihre ganze Zeit
dem Staate widmen. Solche Man
ner sollten natürlich ein anständiges
Gehalt beziehen, wenn sie sich ganz
dem Staate widmen Der Gouver
ueur glaubt, daß zu viele Beamte
eristiren, und daß deren Zahl

reduzirt werden kann. Die
Legislatur solle die Funktionen der
Behörde nach weiten Gesichtspunk.
ten geimu festsetzen.

Dcr Gouverneur empfiehlt, den

BildungsaiMlteil des Staates
Universität, Hochschulen als

Elementarschulen ein , inniges In
tereffe entgmen'Ulbrmgen und nickst

Nlit der Bewilligung dcr nöthigen
Gelder zurückzl,ü?alten. Besonders
wird der Ackerbausch nie gedacht, da
Nebraska vonoiegend ein Ackerbau
staut ist.

Die staatliche Strafanstalt sollte
nicht nur der Strafe weicn, fondern
vielmehr der Reform der Gesänge.
Tieu wegen eristiren. : Kontraftarbeit
sollte abgeschafft werden und di,e

Gefangenen entweder auf der Farm
.udea: m.it'Äujertiguvz VU. WiMni

Sechzig Knaben und Mädchen wegen
eines Attentatsversuchs

verhaftet.

Petersburg, 10. Jan. Die Po
lizei ist heute Nachmittag einer Per
fchwöning von Kindern in den

Volksschulen auf den Grund gekom
wen. Dieselbe bezweckte die Er
mordung des Unterrichtsministers
Eafzo. dessen Amtsthätigkeit zu viel

fachen Beschwerden Anlaß gegeben
bat. Viele hervorragende russische

Pädagogik haben rcsignirt, da sich

ihre Anschauungen mit den reak-

tionären Ansicht des Unterrichts
Ministers nicht vertrugen. Sechzig
Kinder, Knaben und Mädchen bc

finden sich in Haft. Da sich die

Verhafteten meistens aus Angrköri
gen von ArbeiterFamilien rekruti
rcn, find bei diesen zahlreiche Haus
suchungen vorgenomnien worden.
Eine Schule, die sich neben der

Wohnung des Untcrrichtsministers
befindet, wurde nach Explosivstoffen
von oben bis unten durchsucht.

Morchead's Empfang.
Lincoln, 10. Jan. In höchst ein

sacher Weise, aber dennoch höchst

eindrucksvoll verlief der gestern
Abend zu Ehren des neuen Gower-neur- s

gegebene Empfang. Aller

dings war der Saal des Ncpräsen
tantcnhauscs mit Blumen, Blatt-

pflanzen und Znigstoffen dekorirt,
aber von glänzenden Uniformen
und prachtvollen Toiletten war keine

Rede. Aldrich und
Gattin wohnten dem Empfang eben-

falls bei.
Gouverneur Morchead und Fa-

milie haben heute die Gouverneurs-Wohnun- g

bezogen.

$700 für Beinbruch.
Burk Bodwell wurden im Distrikt

gericht tz7O0 für einen Beinbruch
Ziuerkannt. den er futi bei der Arbeit

&inL WMer,Suydcrland Gebäude
vor einem aure zugezogen yane
Er hatte auf P,000 geklagt.

Ans dentfmen Vereinen.

Samstag, dl 11. Januar, feiert
der Omaha Plattoeutiche verein im

Teutschen Huue sein 2'J. timmgs
fest durch einen großen Ball.

Die Omaba Loae 3!o. 27 des Or
icns der .Hernlanns-Söhn- e nimmt
am Sonntag Nachmittag, den 12

Januar die nstalliruna seiner neu
e wählten Beamten vor. Nach der

Zeremonie tinoet ein aenimblime
Beisammensein statt und am Abend

wird im Teutschen Hause cm große,
Ball gegeben werden.

Wir möchten an dieser Stelle noch

mals aus den am Dienstag, den 14

Januar, im Deutschen Hause statt
findenden Maskenball des Tennen
Gefanavereins Concordm" auf
nierksam mächen. Bier schöne

Preise aelanaen mv Vertheiluna
MnÄcmanzüne können im Teutschen

Hause erhalten werden. Es ist wohl

außer Frage, dan dieer Maskenball
das Ereignis der Saison zu werden

verspricht.

Tr. Tibbern gestorben.
Dr. Claudius Tibbern, der im

Bundesgericht zu sechs Monaten Ge

föngnis veruttheilt wurde, i'i im

Countnaefäiignis an der Bright
säen Nierenkraiikheit in Verbindung
mit Lungenentzündung gestorben. Er
iitslc aleiä? vielen Anderen ange
klagt, die Post benutzt zu haben, um

,ngesetzllcke Operationen ausznfiih
reit.

Wie leicht man hierzulande prak
tizirender Arzt werden kann, be

iveist die Entwickelung oieies Man
es. Er war Patrolmann in Oina

ha, und da er etivas von Medicin

verstand", übergab man ihm die

Leitung des Nothfallhospitals. Spa
ter avanzirte er zuin Polizeiarzt.
Aber er sah ei, daß eine Privat
Praxis ihm mehr einbringen würde

nd so gab er die Stelle als
vor 12 Jahren auf.

Lokomotive stürzt um.
Eine riesige sogeuaniite Mogul

Lokomotive der Missouri, Paris ie

stürzte bei der 11. .und Grnce Str.
,ini, als leine andre Lokomotive gegen
dieselbe fubr. Ter Lotoniotivsiibrer
und der Heizer wurden schwer ver
letzt.

. Nebraska Birne" vcrkanst.

'rr Lcovold Jäaai. ein alter
Ansiedler von Eoliunbils. Neb., hat
dw dortige Zeitung Nebrana Bie

Wir hei
deutschen

AMommezk.

.i.,l'r imhnf.miitrr llrfndif?. t5 If föcr
)

janni' wurden sofort gctöötet und
' sechzehn andere mehr oder weniger

schwer verlebt. Unter den Letzteren

befinden sich Mi Frauen.
! ' . Zehn Menschenleben verloren.

Zwei kleine englische 5lüstevboote
mit Mann und mam

untergegangen.

fcivvrlwol, 10. 5a n. Ter zur
Booth TÄinvfschisfabrtscfcllschaft
gehörende kleine Dampfer Am
l'rosc- - kollidirte. auf bem iSesli

ach Merfey begriffen, mit einem

Fischerboot. Beide tschtne beron- -

ten mit allen Mann an Bord.
Dem Vernehmen nach sind zehn

! Menschenleben verloren gegangen.

i ' iltx Fall Castro.
?tio Rork, 10. Jan. Cipriano

Castro, der "turnwogel" Sud
1 Amerika's, Ivelcher bei seinein hie
) sigen Eintreffen von Frankreich von
i der EinwanderungSbclioro,: fcitgeyal.

iai wird, verlangte heute vor dein
?

BundeSrichtcr feine Freila unz und
das echt, hinzugehen, wo er woll.',

Trolzden er angegeben, daß er nur
j über springe Mittel verfüge, hat er
i dennoch' neu theuren Advokaten
l .ngogirt und sich nobel einquartiert,
I . , . ,

1

i Äom Polizisten erschossen.

Cheyenne. 23t)0;, 10. Jan. Ein
i ' Mann, von dem man annimmt, das;
I er .ames Johnson von Abcrdeen.
, S. D.. ist, wurde von einem Poli.

.z Mcn wegen' Kleindicbi'Äyls dcrhas
s tet. Er zog einen Revolver und

ton den Polizisten Nieder, diesen

'KM'e'verwlmdelid. Ans 1er $Mi
wurde Johnsmi von xzehrcrcn Polt-- f

giften verfolgt, durch den fywf ge-- ,

jfchofst'N und gctödtet.

! ' Ts nngrladknc" (Gewehr.
i Owatomm Wis 10. Jan Tie
Wrüder Harn, und Jol,n KruSla,
Knaben im Älter von 0 resp. 12

I Jahren, spielten mit einer alten
V geladenen Finte Soldat. Im Ver
' laufe der von Harnz ausgeführten

Ererzitien legte 'dieser auf feinen
i Bruder an und drückte ab. TaZ

Gewehr war geladen und die ganze
Ladung drang dem Knaben in den

f ji'cib. John war auf der Stelle
I tobt. ,

Dnrllantcn ausgewieskn.
New ?)ork, 10. Jan. Die ersten

beiden wirklichen Duellanten, die in
den letzten hundert Jahren im Osten

des Landes verkästet wurden, wl?r.

den den Ver. Staaten den Nückm

lehren. Pictro Tutto und Charles
Ban Cent waren über die Frage der

richtigen Mihrnng des Balkankrie.
s,es in cwen Zwist qerethen, der
damit cnöcte, das; beide harnilosc
Schüsse altfeinander abgaben. Dut
to ist ein Italiener und Van Cent
tin Franzose. Tie Angeklagteu
perspraa',! dein Richter, nach Eu
rpa zurückfahren zu wollen, worauf
die Strafe fnspendirt wurde. Im
Staat New ?)ork ist eine Höchst-sira'e'vo- n

10 Jahren Gefängnis aus
ta-- i Ativfclhten eines TurllS ge
setzt.. ,

Um WQ0 bestrast.

Cl,'c.ago. 10. Jan. Alfred H.
Nonroe, Präsident der Globe Asf0'

ciation. eines hiefigeil Posiverfandt'
Geschäfts, wnrde .von Bimdesrich
iit Kandis in eine ttcldsttafe von

$ÜQQ(X aenoiiiinen, da er überführt
wurdet, die Post zu betrügcrifchm
.Iwnken benutzt zu haben.

Keine Armervcrstärknnst.

Berlin, 10. Jail.Ju Halbamt.
lochen . reisen in Berlin Unirdc jeg.
Iiche Kenntnis voil cinc'r Negie
runaSvorlage zur Berruehrimg der
dl'iit''ckrn Ariiit'e abgestritten.

Reifere Jiiwclendikbstählk.

(sbiragci', 10. Ja,,. Trotz aller
5klibri'.jkeit der Polizei, die in vier
?!nt0i- - die Stadt abpatronillirte,
wurde i,l verflofseiier ' öü:cht von
isiubreckem im to N'ieder ein be

teuteiid.'r Vinbruch verübt ird Dia
U'.anti'il im Werthe von $1000 ae
inn.'Ie!!. Ti: - I'iaub ereignete 'ich
iT'-.- '-ö eineö Blocks von der

ll:nitcrtuii.

mcrlenLwertlieil Bcschllifz linden die

Sozialistcn Preukenö aefaszt. In
Zukunft follm bei den Wahlen zum
frcukischen Abgeordnetenhaus? übe
all ihlkandidaten der Partei auf
gestellt wcrdcn.

vielfach find die Nes.'rviften. wcl.
che für die übliche Dauer von acht

Wochen einberufen sind, den Mafchr
neugewchraMcilungen zuattvicfcn
worden. Der Zweck ist, sie .in der

Bedienung der Maschinengewehre
auszubilden, welche auf Grund dcS

in der letzten Session des Reich?
tages angenomineneir WehrgcsetzeS
bechant worden sind. Zur not!,,
ivendigen Ausbildung von Osfizie
rcn für die Maschincngeivehrabthci'
lungen finden in diesem Jahre an
der JnfantencSchickchuIe Jnfor
mationskurse für nicht weniger al
110 Regmientsiommandeure oder
Oberstleutnants statt, und überdies
auf den Truppenübungsplätzen meh
rere Lchrkurfe für einige Hundert
lungere Ofiiziere. Tie Jnforma
tionökurfe dauern zehn, die Lehr
kurse zwanzig Tage.

In Metz sind die Werbungen für
die musische Fremdenlegion neu
crdings sehr flott betrieben worden,
Infolgedessen haben sich die Regie
runasbehördeil zmn Einschreiten ver
anlakt gesehen. Soeben sind fünf
Franzosen verhaftet worden, welchen

dtmnach,t wegen rhrcr agltatonfchen
Thätigkeit der Prozeß gemacht er
den soll.

Der 5kommandcur des 22. bayers.
schen Infanterieregiments in Zwci
brücken, Oberst Emil Hcnigst, hat
auf offmer Strafze den Journalisten
Leis geohrfeigt. Das Renkontre
wird noch ein gcrichtlickcö Nachspiel
haben, da Klage bereits eingereicht
ill.

Im C9. Lebensjahre starb der
Tischos von

, Llmburg, Dr. Donu
uicus Willi. Er hatte seit langem
schwer aclütcn und bereits nn Scp.
tenrber, als sein Zustand von den
Aerzten für hoffnungslos erklärt
wurde, die Sterbesakramente erhalt
ten. (Donnuicus Willi war am 20.

Äpril 1814 zu Eins ,m schmerzen
schen Kanton Grmwiinben geborm.)

In 9ttirnberg haben die Berleger
der bayerischen Zeitungen eme Ta
gung abgehalten. Auf dieser wurde
der heftigste Protest erhoben gegen
die gemeldete Gründung der Baye.
rischen Staatszeitung" und die die

scr gesiclxrte behördliche Protektion.
Die Verleger erblickeil in der vom

Miiiifterpräiidentcn , Frecherm v.

Hertling mit staatlichen! Kapital be

triebenen Griinduna eine wesentliche
Schmälenuig ihrer eigenen Geschäfte.

Der ebemalige preufzische Justiz
miilifler Karl .Heinrich v. Schönstedt
hat hier die Feier seines 80. Ge

lurtstages begangen, unter vielen

Ehrungen. .

Ill .Halle haben soeben die Pro.
sesforen aller medizinischen Fakultä,
ten der deutschen llnlvcrfuateil eine
Konferenz abgehalten, um über eine
cinlleitlicke Behandlung der ausläu.
difchen Studenten schlüssig zu wer
den.

Die Hochzeit von Frl. Helen ttould.
New ?)ork. 10. Jan. Die Hoch,

zeit voii Frl. .Helen Gouold niit
Herrn F. I. Shephaid von St.
Loiiis wird nächste Woche hier statte

finden. ?!ur die nächsten Verwand-
ten werden der Zeremonie beiwoh-

nen. Die Hochzeit wird auf dem

!ondfitz von Frl. Gould in der
?!ähe von New Aorok stattfiirden.

Der Tod eines amenkanischeu
Diplomaten.

London, 10. Januar. Die
Jurtt bat iil dem Todesfall

des bier Piöiiich verstorbenen ame
rikanifchen meralkonfuls Nash ein
dahinlauteildes Bcrditt abgegeben,
das; der Tod desselben aus ,Her,zfci,Iag
,nir"ickzuführeil fei. ' Anfänglich
glaubte man,, daß ein Verbrechen
vorgeiegeil habe.

Arzt verursacht Anftuhr.
-

Roin, 10. Jan. Die, angeblich
falsche Behandlung von Patienten
durch einen Arzt verurjackte gestern
in dein Städtchm Roeca Gorga .ei.
nen Ans rühr, zu dessen llntcrbrit-ckun-

Mlitär ausgeboten werden
munte. 7ünf Personen wurden
aetödtet unÄ über vierzig vemuM'
bit ,

Madrid, 10. Jan. Ministerpra
fidcnt Graf Alvaro de Romanones
kündigte in Madrid in einem In
tervicw an, daß die spanische Regie
rung sich entschlossen habe, formelle
Bcziehlmgcn mit dem Vatikan wie
der anzuknüpfen. Das Kabinett ist
jetzt mit der Wahl eines Botschaf
ters beschäftigt, der nach dem Vati
kan geschickt werden soll.

Wegen Opiumgcbrauchs erschossen.

Shanghai, 10. Jan. Eine Chi
ncfin, die sich trotz des Regierungs
Verbots dennoch Opium verschaffte,
wurde zum Tode tenirtheilt und
öffentlich erschossen. '

Teutscher Holzhändler erschient sich.

Chicago, 10. Jan. Ernst Boden,
heim, ein deutscher Holzhändler im
Alter von 42 Jahren, von Cafsel
hat sich in seinem hiesigen Hotel
erschossen.

Stirbt in der Polizeistation.
Ein Veteran des Bürgerkrieges,

Wesley A. Linton, wurde Donner
stag von einem Polizisten betrunken
in die PolMistanon eingeliefert.
Bald darauf that er seinen letzten
Athemzikg. Zu viel Schnaps soll
die Schuld an seinem Tode sein.
Er hatte gerade feine Pension ge
zogen, denn man fand den Regie
rmigscheck in feiner Tasche.'

16,623 Packet?.
"

Die Omaha Postoffice hat wäh-

rend der ersten sieben Tage des

Januar 16,023 einlaufende und
ausgehende Packele abgefertigt Der
Umfang ist ungefähr dreimal so

groß alS der Transport von Post
sachcn der vierten blasse.

Dussy & Johnson, Lcichenbestatter.
1750 Leavenworth St., Tyler 1676
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die .Vanalzone) besuche.
Krieasslatte bat fiel in bef Wnhc
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Die Wasserkräfte des Staates soll--
ten der Kontrolle des Staates uu- -
terstellt und dem Volke erhalten'
werden. Eine Kommission solltet J

genane Untersuchungen anstellen, be- -!

vor der Staat Geld ausgiebt.,
Ter Gouverneur empfiehlt eine

schnellere Fühlung der Prozesse.
Trotz der Vermehrung der Mitglie--- ,
der des ObergerichteS herrscht noch
immer dieselbe Verschleppung der
Prozesse in den (.richten. Gegenz
wärtig schvebten nahezu. i()nl
Falle vor dem Obergericht und der
Gerichtskalendor .ist nanezu ''. .zivei. ;

Jahre im Rückstände. Es sei icht i
"

nötliig, daß sieben Richter in jedem
Falle sitzen. Das Gericht sollte
Sektionen eingetheilt norden.

Bezüglich des Arbeiterschutzgese
tzes niacht der Gouverneur leine.

t

Enipfehlung, da er noch keine Zeit''
gehabt babe, diese wickitige Maß '
nähme zu überdenken. Die Legi'?'
latur sollte diese Vorlage gründl'uh ,
erwägen.

Der Goiwerneul' luiederholt seine
als Kandidat geäußerte Anficht, daß 'er für einen einmaligen AmtStermiil
des Gouverneurs fei, aber der Ter '

min sollte auf 4 Jahre verlängert
werden. Und das Lhalt sollte's '
erhöbt nvrdcn, um nicht 'nur die
geleisteten Dienste zu bizahlen, s.'N' '

dem auch die legitimen Ausgabe',! '

des Amtes, ' .'
Ter Rest der Botschaft ist

Dnlgen gewidmet. So
viel steht fest, durch die Botschaft
weht ein Gx'ist des PftlMgefül)
lmd der Gerechtiglelt, welcher t,it Nnt
igrößten Hoffnungeir betreffs der
amtlicheit .Tbntigkeit des' tzw.
Gouverneurs berechtigt. . t

Rikterbräu
'in dunklen Flaschen, bei Emil

jen..M?a tSaul) lncjj j

)

il ?en meroen, oie rueiien am vanz maianal zu ociicnriaen. 'er or ne lamlm erworoen.
vedobootrstörer ..McEall" wird eincS der ersten Schiffe fern, welckes fcen den neuun Kolleaen im
die Fabrr noch dcni Panamalanal antraten wird. -- -- - Lilwtoctittalöii firnkdi


